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Gemeinsam gegen HateSpeech - Argumentationstraining gegen rechte, rassistische und

rechtspopulistische Äußerungen

Ob als Besucher*in einer Bürger_innenversammlung, als Referent*in bei einer Podiumsdiskussion,

an der Bushaltestelle oder im Wahlkampf: An den unterschiedlichsten Plätzen im öffentlichen Raum

werden Menschen immer wieder mit rechten und rassistischen Positionen konfrontiert. Dabei stellt

in letzter Zeit unter anderem die „Alternative für Deutschland“ (AfD) sowie die Zunahme von

ausformuliertem Rassismus uns alle und besonders haupt- und ehrenamtlich Engagierte vor

Herausforderungen und Fragen: Wie kann mit rechten und rassistischen Sprüchen und

Provokationen souverän und angemessen umgegangen werden? Wann macht es Sinn, mit meinem

Gegenüber zu diskutieren - wann nicht? Welche weiteren Handlungsmöglichkeiten gibt es? Welche

eigenen Argumentations- und Gesprächstechniken sind in der konkreten Situation hilfreich?

Das Argumentationsseminar GEGENARGUMENT unterstützt dabei, die eigene Position zu stärken

und mehr Handlungs- und Argumentationssicherheit zu erlangen. Hierzu vermitteln wir Wissen

darüber, wie rechte und rassistische Argumentationsstrategien und -techniken von rechten

Akteur_innen in der Praxis funktionieren und welche Möglichkeiten des Umgangs es gibt. Bei der

Erarbeitung eigener, effektiver Argumentations- und Gesprächsstrategien spielt neben der

inhaltlichen und situativen Auseinandersetzung auch die Reflexion und Stärkung der eigenen

Haltung eine zentrale Rolle. Anhand beispielhafter, konkreter Fälle aus der Praxis der

Teilnehmer*innen wird mittels interaktiver Übungen und Gruppendiskussionen das eigene

Auftreten und Redeverhalten erprobt.

Die Konfrontation mit rechten und rassistischen Positionen in öffentlichen Räumen bringt

spezifische Herausforderungen mit sich, auf die in diesem Seminar ein besonderes Augenmerk

gelegt wurde. Dazu gehört ergänzend zum Wissen über Argumentations- und Gesprächsstrategien

auch die Kenntnis darüber, welche Wort- und Raumergreifungsstrategien von (extrem) Rechten

häufig benutzt werden und wie diese verhindert werden können.

Im Seminar wurde mit einer Mischung aus kurzen Inputs und interaktiven Methoden wie

Rollenspielen (Kugellager, Sprung ins kalte Wasser) und Aufstellungen gearbeitet. Die

Teilnehmer*innen wurden motiviert und ermuntert, das Seminar als geschützten Raum zu nutzen,

um sich auszuprobieren und einen größtmöglichen Trainingseffekt zu erzielen.
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